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P0 ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffes/Gemisches und des Unternehmens/Unternehmens  
1.1 Produktidentifikator  

  
Produktname:  TRINKET  

Zulassungsnummer:  00B08562 

  

Andere Identifikationsmittel  
Eindeutiger  

  

Rezepturidentifikator (UFI):  N7JY-81AW-T00M-2D25  
  
  
1.2. Einschlägige identifizierte Verwendungen des Stoffes oder Gemischs und empfohlene Verwendungen.  
REGULATOR FÜR DAS PFLANZENWACHSTUM  
1.3. Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblatts:  

Clayton Plant Protection Ltd., Bracetown Business Park, Clonee, Dublin15. Irland.  
Tel: (00 353) 1 8210127 Weitere Informationen finden Sie unter www.claytonpp.com E-Mail: 
info@claytonpp.com  

1.4 Notrufnummer: Tel: (00 353) 1 8210127; www.claytonpp.com; E-Mail: info@claytonpp.com  
  
ABSCHNITT 2: MÖGLICHE GEFAHREN  
2.1 Einstufung des Stoffes oder Gemisches  
Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)  
Hautsensibilisierung, Unterkategorie 1B H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen.  
Schwere Augenschädigung/-reizung, Gefahrenkategorie 2 H319: Verursacht schwere Augenreizung Chronische 
aquatische Toxizität, Kategorie 2 H411: Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  

2.2. Kennzeichnungselemente  
Etikettierung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)  

Gefahren-Piktogramme:  

  
  
Signalwort: Achtung 
Gefahrenhinweise:  

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.  
H319 Verursacht schwere Augenreizung.  
H373 Kann den Gastrointestinaltrakt schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H411 Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  

  
Ergänzende Gefahrenhinweise:  

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.  
EUH208 Enthält Trinexapac-ethylester. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.  
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.  

Sicherheitshinweise:  
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.  
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.  
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.  
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.  
P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.  
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.  

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.  
P308+P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.  
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.  
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen  
P501 Inhalt/Behälter in einer zugelassenen Entsorgungsanlage entsorgen.  
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2.3 Sonstige Gefahren  
Dieser Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, die in Konzentrationen von 0,1 % oder höher als 
persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder als sehr persistent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) 
gelten.  

Ökologische Informationen: Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß Artikel 57 
Buchstabe f der REACH-Verordnung oder der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission   
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oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission als endokrinschädigend gelten, und zwar in 
Konzentrationen von 0,1 % oder mehr.  

Toxikologische Informationen: Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile mit 
endokrinschädigenden Eigenschaften gemäß Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung oder der 
Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der 
Kommission in Konzentrationen von 0,1 % oder mehr.  

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu den Inhaltsstoffen  
  
3.1 Stoffe  
Nicht zutreffend  

3.2 Gemische  
Gefährliche Bestandteile  
Chemische Bezeichnung  CAS-Nr.  

EG-Nr. Registrierungsnummer  
Einstufung (VERORDNUNG 
(EG) Nr. 1272/2008)  

Konzentration (%)  

Trinexapac-Ethyl  95266-40-3  Haut Sens. 1B; H317  
Aquatic Chronic 2; H411  

M-Faktor (chronische 
aquatische Toxizität): 1  

20 - 30  

Poly(oxy-1,2ethandiyl), 
alphaisotridecyl-omegahydroxy  

9043-30-5 500-027-2  Akuter Tox. 4; H302  
Eye Dam. 1; H318  
Aquatisch Chronisch 3; H412  

20 - 30  

Erläuterungen zu Abkürzungen siehe Abschnitt 16.  
  
ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen  
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  
Allgemeiner Hinweis: Halten Sie den Produktbehälter, das Etikett oder das Sicherheitsdatenblatt bei sich, wenn Sie 
eine Giftnotrufzentrale oder einen Arzt anrufen oder sich behandeln lassen.  
Beim Einatmen : Bringen Sie das Opfer an die frische Luft. Wenn die Atmung unregelmäßig ist oder aussetzt, führen 
Sie eine künstliche Beatmung durch. Halten Sie den Patienten warm und ruhen Sie sich aus. Rufen Sie sofort einen 
Arzt oder eine Giftnotrufzentrale an.  
Bei Hautkontakt : Ziehen Sie alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort aus. Sofort mit viel Wasser abwaschen. Wenn 
die Hautreizung anhält, rufen Sie einen Arzt an. Waschen Sie kontaminierte Kleidung vor der Wiederverwendung.  
Bei Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser, auch unter den Augenlidern, mindestens 15 Minuten lang ausspülen.  
Kontaktlinsen entfernen. Sofortige ärztliche Hilfe ist erforderlich.  
Bei Verschlucken : Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und den Behälter oder das Etikett vorzeigen.  
Induzieren Sie KEIN Erbrechen.  
4.2 Wichtigste Symptome und Wirkungen, sowohl akut als auch verzögert. Symptome : Keine Informationen verfügbar.  
4.3 Hinweis auf eine sofortige medizinische Hilfe und eine besondere Behandlung, die erforderlich ist. Behandlung : Es 
gibt kein spezifisches Gegenmittel. Symptomatisch behandeln.  

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  
5.1 Löschmittel Geeignete Löschmittel : Löschmittel - Kleinbrände Verwenden Sie Sprühwasser, alkoholbeständigen 
Schaum, Trockenchemikalie oder Kohlendioxid. Löschmittel - Großbrände Alkoholbeständiger Schaum oder 
Wasserstrahl  
Ungeeignetes Löschmittel : Verwenden Sie keinen festen Wasserstrahl, da dieser das Feuer streuen und verbreiten 
kann.  
5.2 Besondere Gefahren, die von dem Stoff oder Gemisch ausgehen. Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung : 
Da das Produkt brennbare organische Bestandteile enthält, erzeugt das Feuer dichten schwarzen Rauch, der 
gefährliche Verbrennungsprodukte enthält (siehe Abschnitt 10). Die Exposition gegenüber Zersetzungsprodukten kann 
eine Gefahr für die Gesundheit darstellen.  
5.3 Ratschläge für Feuerwehrleute. Spezielle Schutzausrüstung für Feuerwehrleute: Tragen Sie vollständige 
Schutzkleidung und umluftunabhängige Atemschutzgeräte.  
Weitere Informationen : Achten Sie darauf, dass kein Abfluss aus der Brandbekämpfung in die Kanalisation oder in 
Wasserläufe gelangt. Geschlossene Behälter, die dem Feuer ausgesetzt sind, mit Wasserspray kühlen.  

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
6.1 Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen. Persönliche Vorsichtsmaßnahmen :  
Beachten Sie die in den Abschnitten 7 und 8 aufgeführten Schutzmaßnahmen.  
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6.2 Umweltschutzmaßnahmen: Verhindern Sie weitere Leckagen oder Verschüttungen, wenn dies sicher ist. Nicht 
in Oberflächengewässer oder Abwassersysteme spülen. Wenn das Produkt Flüsse und Seen oder Abflüsse 
verunreinigt, informieren Sie die zuständigen Behörden.  
6.3 Methoden und Materialien zur Eindämmung und Reinigung : Verschüttetes eindämmen und dann mit nicht 
brennbarem, absorbierendem Material (z. B. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculit) sammeln und zur Entsorgung gemäß 
den örtlichen / nationalen Vorschriften in einen Behälter geben (siehe Abschnitt 13).  
6.4 Verweis auf andere Abschnitte Siehe Entsorgungsüberlegungen in Abschnitt 13. Beachten Sie die in den 
Abschnitten 7 und 8 aufgeführten Schutzmaßnahmen.  

  
ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung  
7.1 Vorsichtsmaßnahmen für eine sichere Handhabung. Hinweise zur sicheren Handhabung: Es sind keine 
besonderen Schutzmaßnahmen gegen Feuer erforderlich. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut und Augen. Bei der 
Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. Zum persönlichen Schutz siehe Abschnitt 8.  
7.2 Bedingungen für die sichere Lagerung, einschließlich etwaiger Unverträglichkeiten. Anforderungen an 
Lagerbereiche und Behälter : Keine besonderen Lagerbedingungen erforderlich. Bewahren Sie die Behälter fest 
verschlossen an einem trockenen, kühlen und gut belüfteten Ort auf. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.  
Von Lebensmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.  
Sonstige Daten : Physikalisch und chemisch mindestens 2 Jahre haltbar bei Lagerung im ungeöffneten Original- 
Verkaufsbehälter bei Raumtemperatur.  
7.3 Spezifische Endverwendung(en): Für die ordnungsgemäße und sichere Verwendung dieses Produkts beachten 
Sie bitte die auf dem Produktetikett angegebenen Zulassungsbedingungen.  

  
ABSCHNITT 8: Begrenzung der Exposition/persönliche Schutzausrüstung  
8.1 Kontrollparameter Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz  

Komponenten  CAS-Nr  Werttyp (Form der Exposition)  Parameter steuern  Grundlage  
Trinexapac-Ethyl  95266-40-3  TWA  10 mg/m3  Syngenta  

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition  
Technische Maßnahmen : Die Eindämmung und/oder Trennung ist die zuverlässigste technische Schutzmaßnahme, 
wenn die Exposition nicht ausgeschlossen werden kann. Der Umfang dieser Schutzmaßnahmen richtet sich nach den 
tatsächlichen Risiken im Einsatz. Wenn Nebel oder Dämpfe in der Luft entstehen, verwenden Sie lokale  
Abluftsteuerungen. Bewerten Sie die Exposition und ergreifen Sie zusätzliche Maßnahmen, um die Luftkonzentration 
unter einem relevanten Expositionsgrenzwert zu halten. Lassen Sie sich bei Bedarf zusätzlich arbeitshygienisch 
beraten. Persönliche Schutzausrüstung:  
Augenschutz : Keine spezielle Schutzausrüstung erforderlich.  
Handschutz Material : Nitrilkautschuk Durchbruchszeit : > 480 min Handschuhdicke : 0,5 mm  

Anmerkungen : Die Wahl eines geeigneten Handschuhs hängt nicht nur von seinem Material, sondern auch von 
anderen Qualitätsmerkmalen ab und ist von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Bitte beachten Sie die Hinweise 
zur Durchlässigkeit und Durchbruchszeit, die vom Lieferanten der Handschuhe zur Verfügung gestellt werden. 
Berücksichtigen Sie auch die spezifischen örtlichen Bedingungen, unter denen das Produkt verwendet wird, wie z. B. 
die Gefahr von Schnitten, Abrieb und die Einwirkzeit. Die Durchbruchszeit hängt unter anderem vom Material, der 
Dicke und der Art des Handschuhs ab und muss daher für jeden Fall neu gemessen werden. Handschuhe sollten 
entsorgt und ersetzt werden, wenn es Anzeichen für eine Zersetzung oder einen chemischen Durchbruch gibt. Die 
ausgewählten Schutzhandschuhe müssen den Vorgaben der EU-Richtlinie 89/686/EWG und der daraus 
abgeleiteten Norm EN 374 entsprechen.  

Haut- und Körperschutz: Beurteilen Sie die Exposition und wählen Sie chemikalienbeständige Kleidung auf der 
Grundlage des Kontaktpotenzials und der Permeations-/Penetrationseigenschaften des Kleidungsstücks aus. Nach 
dem Ausziehen der Schutzkleidung mit Wasser und Seife waschen. Dekontaminieren Sie Kleidung vor der  
Wiederverwendung oder verwenden Sie Einwegausrüstung (Anzüge, Schürzen, Ärmel, Stiefel usw.) Tragen Sie nach 
Bedarf: undurchlässiger Schutzanzug  
Atemschutz : Normalerweise ist keine persönliche Atemschutzausrüstung erforderlich.  
Wenn Arbeitnehmer mit Konzentrationen konfrontiert sind, die über dem Expositionsgrenzwert liegen, müssen sie 
geeignete zertifizierte Atemschutzmasken verwenden.  
Schutzmaßnahmen: Der Einsatz technischer Maßnahmen sollte immer Vorrang vor der Verwendung von persönlicher 
Schutzausrüstung haben. Lassen Sie sich bei der Auswahl der persönlichen Schutzausrüstung entsprechend 
professionell beraten. Persönliche Schutzausrüstung sollte nach entsprechenden Standards zertifiziert sein.  

  
ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften  
9.1 Angaben zu grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aussehen : flüssig  
Farbe : gelb bis rotbraun 
Geruch : unangenehm  
pH : 2 - 6, Konzentration: 1 % w/v  
Flammpunkt: 79 °C (1.013 hPa) Methode: DIN 51758  
Dichte : 0,98 g/cm3 (25 °C)  
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Selbstentzündungstemperatur : 355 °C  
Viskosität, dynamisch : 10,01 mPa.s (20 °C) 5,45 mPa.s (40 °C)  
Explosive Eigenschaften : Klassifizierungscode: Nicht explosiv  
Oxidierende Eigenschaften : nicht oxidierend  
9.2 Sonstige Angaben Oberflächenspannung : 28.2 - 28.5 mN/m, 20 °C  

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität  
10.1 Reaktivität Siehe Abschnitt 10.3 "Möglichkeit gefährlicher Reaktionen".  
10.2 Chemische Stabilität. Das Produkt ist stabil, wenn es unter normalen Bedingungen verwendet wird 10.3 
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen. Gefährliche Reaktionen: Keine gefährlichen Reaktionen bei normaler 
Handhabung und vorschriftsmäßiger Lagerung.  
10.4 Zu vermeidende Bedingungen : Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.  
10.5 Unverträgliche Materialien. Zu vermeidende Materialien: Es sind keine Substanzen bekannt, die zur Bildung 
gefährlicher Stoffe oder thermischer Reaktionen führen.  
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte Bei der Verbrennung oder thermischen Zersetzung entstehen giftige und 
reizende Dämpfe.  

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben  
11.1 Informationen zu toxikologischen Wirkungen  
Akute Toxizität Produkt: Akute orale Toxizität: LD50 (Maus, männlich und weiblich): > 5.000 mg/kg  
Akute Inhalationstoxizität : Geschätzte akute Toxizität: > 5,0 mg/l  
Akute dermale Toxizität LD50 (Ratte, männlich und weiblich): > 4.000 mg/kg Bestandteile: 
trinexapac-ethyl:  
Akute orale Toxizität :  LD50 (Ratte, männlich und weiblich): 4.460 mg/kg LD50 

(Ratte, weiblich): > 2.000 mg/kg  
Akute Inhalationstoxizität : LC50 (Ratte, männlich und weiblich): > 5,69 mg/l Einwirkzeit: 4 h 
Akute dermale Toxizität : LD50 (Ratte, männlich und weiblich): > 4.000 mg/kg LD50 (Ratte, 
männlich und weiblich): > 2.000 mg/kg  
Verätzung/Reizung der Haut Produkt: Tierart: Kaninchen Ergebnis: Nicht reizend. Bestandteile: trinexapac-ethyl:  
Tierart: Kaninchen Ergebnis: Leicht irritierend. Schwere Augenschäden/Augenreizungen. Produkt: Tierart: Kaninchen 
Ergebnis: Nicht reizend  
Bestandteile: trinexapac-ethyl: Tierart: Kaninchen Ergebnis: Leicht reizend  
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut Produkt: Tierart: Meerschweinchen Ergebnis: Ein Hautsensibilisator im 
Tierversuch.  
Bestandteile: trinexapac-ethyl: Tierart: Meerschweinchen Ergebnis: Im Tierversuch kein Hautsensibilisator. 
Keimzellmutagenität Bestandteile: trinexapac-ethyl: Keimzellmutagenität - Bewertung: Tierversuche zeigten keine 
mutagenen Wirkungen.  
Karzinogenität Bestandteile: trinexapac-ethyl: Karzinogenität - Bewertung : Keine Hinweise auf Karzinogenität in 
Tierversuchen.  
Reproduktionstoxizität Bestandteile: trinexapac-ethyl: Reproduktionstoxizität - Bewertung : Keine 
Reproduktionstoxizität  
Toxizität bei wiederholter Verabreichung Bestandteile: Trinexapac-ethyl: Bemerkungen: Bei chronischen Toxizitätstests 
wurden keine nachteiligen Wirkungen beobachtet.  

  
11.2 Informationen über sonstige Gefahren Endokrin wirksame Eigenschaften  
Produkt: Bewertung: Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile mit endokrinschädlichen Eigenschaften gemäß 
Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung oder der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission 
oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 % oder mehr.  

  
ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben  
12.1 Toxizität  
Produkt: Toxizität für Fische : LC50 (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)): 24 mg/l Expositionszeit: 96 h  
Toxizität für Daphnien und andere wirbellose Wassertiere: EC50 (Daphnia magna Straus): 2,9 mg/l Expositionszeit: 48 
h  
Toxizität für Algen : EbC50 (Anabaena flos-aquae (Blaualgen)): 5,6 mg/l Expositionszeit: 96 h  
ErC50 (Anabaena flos-aquae (Blaualgen)): 8,3 mg/l Einwirkzeit: 96 h EbC50 
(Lemna gibba (Wasserlinsen)): 25 mg/l Einwirkzeit: 7 Tage  
ErC50 (Lemna gibba (Wasserlinsen)): 55 mg/l Einwirkzeit: 7 Tage  

  
Bestandteile: Trinexapac-Ethyl: Toxizität für Fische : LC50 (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)): 68 mg/l  
Expositionszeit: 96 h NOEC (Pimephales promelas (Fettkopfelritze)): 0,41 mg/l Expositionszeit: 35 d Toxizität für 
Daphnien und andere wirbellose Wassertiere : EC50 (Daphnia magna (Wasserfloh)): > 142 mg/l Expositionszeit: 48 h.  
Toxizität gegenüber Algen : ErC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Grünalgen)): 24,5 mg/l Expositionszeit: 96 h  
EbC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Grünalgen)): 14,3 mg/l Expositionszeit: 96 h Toxizität für Bakterien : EC50  
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(Belebter Klärschlamm): > 100 mg/l Einwirkzeit: 3 h  
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Bestandteile: Trinexapac-Ethyl: Biologische Abbaubarkeit : Ergebnis: Nicht ohne 
weiteres biologisch abbaubar.  
Stabilität in Wasser : Abbauhalbwertszeit: 3,9 - 5,5 d Bemerkungen: Nicht persistent in Wasser.  
12.3 Bioakkumulatives Potenzial Bestandteile: Trinexapac-Ethyl: Bioakkumulation : Bemerkungen: Bioakkumuliert 
nicht.  
Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser : log Pow: -2.1 (25 °C) log Pow: -0.29 (25 °C) log Pow: 1.5 (25 °C)  
12.4 Mobilität im Boden Bestandteile: Trinexapac-Ethyl: Verteilung auf Umweltkompartimente : Anmerkungen:  
Trinexapac-ethyl hat eine mittlere Mobilität im Boden. Stabilität im Boden : Prozentuale Verlustleistung: 50 % (DT50:  
< 0,2 d) Bemerkungen: Nicht persistent im Boden.  
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung Bestandteile: Trinexapac-Ethyl: Bewertung : Diese Substanz gilt nicht 
als persistent, bioakkumulierend und toxisch (PBT). Diese Substanz gilt als nicht sehr persistent und sehr 
bioakkumulierend (vPvB).  
12.6 Endokrinschädigende Eigenschaften Produkt: Bewertung: Der Stoff/das Gemisch enthält keine Bestandteile 
mit endokrinschädlichen Eigenschaften gemäß Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung oder der Delegierten 
Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in Mengen von 0,1 
% oder mehr. 12.7 Sonstige schädliche Wirkungen Keine Daten verfügbar  

  
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung  
13.1 Methoden der Abfallbehandlung. Produkt : Teiche, Gewässer oder Gräben nicht mit Chemikalien oder 
gebrauchten Behältern verunreinigen. Entsorgen Sie den Abfall nicht in der Kanalisation. Wo immer möglich, wird das 
Recycling der Entsorgung oder Verbrennung vorgezogen. Wenn ein Recycling nicht praktikabel ist, entsorgen Sie es 
gemäß den örtlichen Vorschriften.  
Verunreinigte Verpackung : Restinhalt leeren. Dreifache Spülbehälter. Leere Behälter sollten zum Recycling oder zur 
Entsorgung zu einer zugelassenen Abfallbehandlungsstelle gebracht werden. Verwenden Sie leere Behälter nicht 
wieder.  

  
ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport  
Landverkehr (ADR/RID)  
14.1 UN-Nummer: UN 3082  
14.2 UN-Eigenversandname: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.O.S. (TRINEXAPAC-ETHYL)  
14.3 Transportgefahrenklasse(n): 9  
14.4 Verpackungsgruppe: III Etiketten: 9  
14.5 Umweltgefahren: Umweltgefährdend  
Tunnel-Beschränkungscode: E  
Seeverkehr (IMDG)  
14.1 UN-Nummer: UN 3082  
14.2 UN-Eigenversandname: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.O.S. (TRINEXAPAC-ETHYL)  
14.3 Transportgefahrenklasse(n): 9  
14.4 Verpackungsgruppe: III Etiketten: 9  
14.5 Umweltgefahren: Meeresschadstoffe  
Luftverkehr (IATA-DGR)  
14.1 UN-Nummer: UN 3082  
14.2 UN-Eigenbezeichnung: Umweltgefährdender Stoff, flüssig, n.a.g. (TRINEXAPAC-ETHYL)  
14.3 Transportgefahrenklasse(n): 9  
14.4 Verpackungsgruppe: III Etiketten: 9  

  
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Benutzer : keine 14.7 Massenguttransporte gemäß Anlage II des 
MARPOL-Übereinkommens 73/78 und IBC-Code : Entfällt  

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften  
15.1 Spezifische Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltvorschriften/Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch Sonstige Vorschriften: Beachten Sie die Richtlinie 98/24/EG zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der 
Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit.  
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist für diesen Stoff nicht erforderlich, wenn er in den 
spezifizierten Anwendungen verwendet wird.  

  
ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben  
Vollständiger Wortlaut der H-Sätze  
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken  
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.  
H318 Verursacht schwere Augenschäden.  
H319 Verursacht schwere Augenreizung.  
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H373 Kann den Gastrointestinaltrakt schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.  
H411 Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.  

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt sind nach bestem Wissen und Gewissen zum Zeitpunkt ihrer  
Veröffentlichung richtig. Die gemachten Angaben dienen lediglich als Leitfaden für die sichere Handhabung,  
Verwendung, Verarbeitung, Lagerung, Beförderung, Entsorgung und Freigabe und sind nicht als Garantie oder 
Beschaffenheitsangabe zu betrachten. Die Informationen beziehen sich nur auf das spezifische bezeichnete Material 
und gelten möglicherweise nicht für dieses Material, das in Kombination mit anderen Materialien oder in einem 
Prozess verwendet wird, es sei denn, dies ist im Text angegeben.  
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